
Marktplatz
Innenstadt
Düren

Viele hundert Gläubige bei der Hubertusmesse der Kreisjägerschaft auf der Nideggener Burg

DerGlaube und dieAusrichtung auf Jesu
Nideggen. Viele hundert Gläubige
zog auch diesesMalwieder dieHu-
bertusmesse auf dem Burghof in
Nideggen an, zu der der Kreis Dü-
ren und die Kreisjägerschaft einge-
laden hatten.

Pfarrer Helmut Macherey inter-
pretierte den Evangelientext, in
dem der Diener eines römischen
Hauptmannes durch seinen Glau-
ben geheilt wird.

Die Krankheiten

Der Zelebrant, assistiert von dem
neuen Nideggener Pfarrer Stefan
Kayser, benannte die Krankheiten
der heutigen Zeit: Gedächtnisver-
lust – viele kennen Gott und ihre
Mitmenschen nicht mehr; Rück-
gratverkrümmung – viele Men-
schen haben keine „gerade Linie“
mehr, schlängeln sich durch, be-
gleitet von Hektik, Hetze und
Atemnot.

Das Einzige, was da helfen
könne: der Glaube und die Aus-
richtung an Jesus Christus.

Musikalisch begleitet wurde die
Messe vom „Bläserkorps der Kreis-
jägerschaft“ unter der Leitung von
RenoldQuade. Eine Falknergruppe
und Jagdhunde prägten ein leben-
diges Bild auf dem Burghof. (bel)

Assistiert vom neuenNideggener Pfarrer Stefan Kayser (l.) zelebrierte HelmutMacherey die Hubertusmesse auf
der Nideggener Burg. Foto: Bruno Elberfeld

Die Angebote des Sozialdienstes katholischer Frauen in Düren ausgezeichnet. „Krümelfrühstück“ und „Babymassage“ neben der Schwangerschaftsberatung.

Bundeszentrale wünscht guten Start ins Leben
Düren. Die Angebote des Sozial-
dienstes katholischer Frauen (SkF)
in Düren für junge Eltern und Fa-
milien wurden von der Dortmun-
der Bundeszentrale des Vereins
ausgezeichnet. Dr. Petra Kleinz
überreichte das Schild „Guter Start
ins Leben“ an Geschäftsführer Ul-
rich Lennartz und Ruth
Tempelaars vom Vor-
stand im Beisein zahlrei-
cher Kooperationspart-
ner aus Stadt und Kreis
Düren.

Frühe Hilfen sind lo-
kale und regionale Un-
terstützungssysteme mit
Hilfsangeboten für El-
tern und Kinder. Sie be-
ginnen oft schon in der
Schwangerschaft, haben
ihren Schwerpunkt aber
in den ersten drei Lebensjahren.
Sie zielen darauf ab, Entwicklungs-
möglichkeiten von Kindern und
Eltern in Familie und Gesellschaft
frühzeitig und nachhaltig zu ver-
bessern.

„Neben alltagspraktischer Un-
terstützung wollen Frühe Hilfen
insbesondere einen Beitrag zur
Förderung der Beziehungs- und Er-
ziehungskompetenz von (werden-
den) Müttern und Vätern leisten.

Dazu verbinden sie Angebote der
Kinder- und Familienhilfe mit sol-
chen aus dem Gesundheitswesen“
sagte Dr. Kleinz in ihrer Festrede.
Ein gutes Beispiel dafür ist die so
genannte „Kugelrunde“ der SkF-
Schwangerschaftsberatungsstelle.
Sie ist ein kostenloses Gruppenan-

gebot für junge Schwangeremit in-
tegriertem Geburtsvorbereitungs-
kurs. Mit dem „Krümelfrühstück“
und der „Babymassage“ bietet sie
konkrete Hilfestellungen neben
der Schwangerschaftsberatung.
Aber auch die mittlerweile kreis-
weit vermittelten Familienpaten-
schaften, die der SkFDüren vorwe-
nigen Jahren ins Leben gerufen
hat, werden immer häufiger von
jungen Familien oder Alleinerzie-

henden angefragt. In Zusammen-
arbeit mit den Kinderkranken-
schwestern der Stadt Düren findet
im Oktober mit dem „Baby ABC“
eine Fortbildung für ehrenamtli-

che Patinnen und Paten statt.
Intern wie extern ist der SkF Dü-

ren gut vernetzt und bietet im Zu-
sammenspiel mit seinen Koopera-
tionspartnern in Stadt und Kreis

Düren ein ausgezeichnetes Ange-
bot für Schwangere, junge Eltern
und Familien. In der kleinen Feier-
stunde dankte Geschäftsführer Ul-
rich Lennartz den Anwesenden

aus den Stadt- undKreisverwaltun-
gen, Jugendpolitik, Ärzten, Heb-
ammenpraxen, Caritas und ande-
rer Beratungsstellen für die gute
Zusammenarbeit.

Vorstand Ruth Tempelaars und Geschäftsführer Ulrich Lennartz nehmen die Plakette „Guter Start ins Leben“ von Dr. Petra Kleinz entgegen.

„Frühe Hilfen wollen
insbesondere einen Beitrag zur
Beziehungs- und
Erziehungskompetenz von
Müttern und Vätern leisten.“
Dr. Petra KleiNz,
SKF-BuNDeSzeNtrale
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Unser Verbund bietet Ihnen:

Exclusive Handwerkskunst seit 1824

Besuchen Sie unsere
Ausstellung und
überzeugen Sie sich
von Qualität und Preis

Große Eintauschaktion!
Beim Kauf einer Neu­
garnitur bekommen Sie
bis zu 1.500,– Euro
für Ihre Altgarnitur.

Möbelhaus W. Kreuder
Hauptstraße 195, Langerwehe
Telefon: 0 24 23-90 29 22
www.w-kreuder.de
Mo. – Fr.: 10.00 – 18.00 Uhr
Sa.: 10.00 – 13.00 Uhr

Nagt an Ihren Polstern auch der Zahn der Zeit?
Dann sind Sie in unserem

Meisterbetrieb des Handwerks
genau richtig.

In Stoff und Leder erstrahlen
Ihre liebgewonnenen

Möbel wieder in neuem Glanz
und das zu sagenhaft
günstigen Preisen.

+ großes Gardinen­
u. Sonnenschutzstudio

Besichtigen Sie unsere Polsterwerkstatt

Wir bieten nicht nur Arbeitsplätze in
Deutschland, wir bilden auch aus.

W. KREUDERLederfabrikationDie Pendler freuen sich!
Attraktive, voll erschlossene Baugrundstücke

imWohngebiet Langerwehe-West

in unmittelbarer Nähe zum
neuen Bus-/Bahnverknüpfungspunkt
für noch flexiblere Verkehrsanbindung:

Langerwehe
Autobahn: ca. 22,5 km

Aachen
Fahrzeit Bundesbahn:
ca. 18 Minuten

Langerwehe
Autobahn: ca. 10 km

Düren
Fahrzeit Bundesbahn:
ca. 6 Minuten

Langerwehe
Autobahn: ca. 52 km

Köln
Fahrzeit Bundesbahn:
ca. 27 Minuten

Kindergärten, Schulen, Ärzte
und Einkaufszentren finden Sie vor Ort.

– keine Käufercourtage –
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